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Heisse Premiere am Baldeggersee
INLINESKATE Hochsommer-
liche Temperaturen, eine 
landschaftlich schöne Strecke, 
erwartungsvolle Stimmung vor 
dem Start und Begeisterung 
im Ziel liessen am Samstag die 
Etappe Baldeggersee der Swiss 
Skate Tour zu einer heissen 
Premiere werden. 

«Hitzkirch heisst Hitzkirch, weil es 
hier viel Hitze gibt.» So eröfnete Mar-
tin Hänggi, einer der Instruktoren von 
«KidsOnSkates», den Anfängerkurs für 
die jungen Rollenanfänger. Trotz der 
Temperaturen um die 35 Grad hatten 
rund 40 Kinder zusammen mit ihren El-
tern den Weg in die Gemeinde am Bal-
deggersee gefunden, um ihre ersten 
Erfahrungen auf  den Inlineskates zu 
machen. In kurzen Übungsabschnitten 
mit Trink- und Schattenpausen wurden 
die Basics des Inlineskatens spielerisch 
vermittelt. Zum Schluss gab es eine kal-
te Dusche aus dem Wasserschlauch, um 
die kleinen erhitzten Rollenlitzer wie-
der etwas abzukühlen. 

Mit Aussicht auf  die zu gewinnen-
den Preise standen einige von ihnen 
anschliessend am Start der Mini- und 
Kidsrennen. Hier wurde von den Minis- 
und Kids nochmals alles gegeben, um 
einen Podestplatz zu ergattern.

Ein bis drei Runden um den See

Erst um 19 Uhr starteten 350 Junioren 
und Erwachsenen ihre Runden um den 
See. Von einer abendlichen Abkühlung 
konnte an diesem Tag keine Rede sein. 
Selten hat man so viele Sportler bereits 
vor dem Start so schwitzen sehen. Zu-
erst ging die Gruppe der Langstrecke, 
welche in drei Runden 39 km zu absol-
vieren hatte, an den Start; gefolgt von 
der Kurzstrecke mit zwei Runden (26 
km) sowie der Kategorie Fun. Die Fah-
rer der Kategorie Fun konnten wäh-
rend des Skatens entscheiden, ob sie 
1, 2 oder 3 Runden um den See fahren. 
Schon schnell zerriss das grosse Teil-
nehmerfeld in kleine Gruppen – Züge 
genannt im Inline-Jargon – die sich in 
der limmernden Hitze um den Balde-
ggersee schlängelten. Besonders heiss 
wurde es am kleinen Anstieg Richtung 
Mühleholz, und nicht die schöne Aus-
sicht, sondern die gleissende Sommer-
hitze nahm einigen Skatern fast die 
Atemluft. 

Jeder Skater nahm die Strecke ent-
sprechend seinen Ambitionen unter 
die Rollen. Einige von ihnen kämpf-
ten um Ränge und Bestzeiten, während 
die anderen das Gleiten über den glat-
ten Asphalt mit der grandiosen Aus-
sicht genossen. Die Strecke um den 
Baldeggersee bot Platz für jeden. Auch 

den Zuschauern wurde einiges gebo-
ten: Schnelle Skater, die mit hohen 
Geschwindigkeiten und dynamischer 
Eleganz vorbeirauschten, sowie viele 
strahlende – wenn auch erschöpfte Ge-
sichter – im Zieleinlauf. 

Nicolas Iten aus Reiden und Livia 
Begg aus Wanzwil gewannen souverän 
die Langdistanz, beide in diesem Jahr 
das erste Mal an einer Etappe der Swiss 
Skate Tour am Start. Die Kurzstrecke 
konnten Markus Kaiser (Rotkreuz) und 
Silvana Gämperli (Ruggell) für sich ent-
scheiden.

Trotz zufriedener Teilnehmer: 
Verbesserungspotenzial vorhanden 

«Im Grossen und Ganzen sind wir mit 
dieser Premiere zufrieden», resümie-
ren die Organisatoren nach diesem 
Tag. «Auch wenn es die Teilnehmer 
nicht bemerkt haben, sehen wir eini-
ges Verbesserungspotenzial, aber ich 
denke, das darf  man einer Erstdurch-
führung zugestehen. Nächstes Jahr 
werden wir am 5. Juni zusammen mit 
dem Rollstuhlmarathon die Etappe um 
den Sempachersee wieder durchfüh-
ren und, wenn möglich, möchten wir 

2017 den Baldeggersee wieder im Tour-
Programm haben.» Martin Hänggi, der 
als Instruktur im Einsatz war und am 
Abend als Teilnehmer der Langstre-
cke startete, beendete den Tag für sich 
mit den Worten: «Ich bin verliebt in den 
Baldeggersee! Es war sensationell.»  

«Das war die bestbesuchte Etappe 
in diesem Jahr auf  der Tour», so An-
nett Fankhauser vom OK Swiss Skate 
Tour. Bisher wurden zwei von insge-
samt sechs Etappen ausgetragen. Das 
nächste Rennen indet am 8. August in 
Lyss statt. 

Die Rückmeldungen der Teilneh-
menden seien überwältigend gewesen. 
«Alle lobten die Strecke, den Belag, die 
Aussicht und die Strecke sei ein Taum. 
Es gab nur positive Rückmeldungen.» 
Viele Teilnehmende in der Kategorie 
Fun hätten die volle Zeit ausgenutzt 
und ebenfall mehrere Runden um den 
See absolviert. «Mit dieser Strecke 
kann man gut auch Freizeitskater an-
sprechen. Zudem kommt man sich auf  
der Strecke nie in den Weg.»  pd

Resultate: www.swiss-skate-tour.ch

Sogenannte Züge schlängelten sich um den Baldeggersee. Was machen die Gegner? Taktik pur am Skaterennen. 

Hohe Temperaturen, aber eine ideale Strecke für die Skater. Fotos pd

Hitzkirch holt 
Spieler zurück
FUSSBALL, 3. LIGA Am Donnerstag 
der Vorwoche startete der FC Hitzkirch 
in die neue Meisterschaft. Der neue 
Trainer Martin Schwegler kann auf  
ein breites Kader zählen: Insgesamt 
wurden zehn Spieler verplichtet, acht 
davon haben bereits früher in der 1. 
Mannschaft des FC Hitzkirch gespielt. 

Sportchef  Mario Sager: «Ziel war es, 
einige der verlorenen Söhne wieder auf  
den Hegler zurückzuholen. Der erste 
Schritt mit acht reaktivierten Spielern 
ist gemacht, das Kader konnte verbrei-
tert werden und hat somit mehr Subs-
tanz.» 

Den acht Neuzuzügen stehen fünf  
Abgänge gegenüber, sodass Trainer 
Martin Schwegler und Coach Stephan 
Helfenstein mit 22 Spielern in die Vor-
bereitung starten.  pd

Zuzüge: Angelo Marty (FC Küssnacht), Thomas Schä-
fer (FC Ruswil), Pask Berisha (FC Brunnen), Reto Wid-
mer (reaktiviert FCH Senioren), Patrik Dos Santos (FC 
Perlen/Buchrain) , Florian Widmer, Donato Tomasulo, 
Tom Collaku (alle FC Hochdorf), Marco Zehner, Alban 
Mulay (beide Team Seetal A). Abgänge: Ueli Keller 
(Pause wegen Beruf), Pajtim Kryeziu (Pause wegen 
Beruf), Raphael Bieri (FC Rothenburg II), Nicolas 
Schneuwly (Auslandaufenthalt), Philipp Stalder (FC 
Hitzkirch 2. Mannschaft).

Eschenbach setzt 
auf Nachwuchs 
FUSSBALL, 2. LIGA INTER Eschen-
bach geht mit zehn neuen Spielern in 
die Saison, welche am Freitag mit dem 
ersten Training startete. Sportchef  
Adi Sager: «Auf  die drei Abgänge und 
das schmale Kader wurde reagiert, so-
dass ein optimaler Trainingsbetrieb ge-
währleistet ist.» Sager beschreibt die 
Zuzüge als «junge, hungrige und wilde 
Spieler». Von Küssnacht stösst Marco 
Zimmermann zu Eschenbach. Er spiel-
te bereits bis 2014 in Eschenbach. Es 
stehen nun 27 Spieler im Kader, wovon 
3 Torhüter sind. Sager freut sich auf  
«eine gute Mischung mit jungen und er-
fahrenen Spielern».

In die Meisterschaft startet Eschen-
bach mit einem Saisonhöhepunkt: Am 
Wochenende vom 8./9. August steigt 
das Derby in Hochdorf. pd

Zuzüge: Marco Zimmermann (FC Küssnacht), Kevin 
Buholzer (SC Cham II), Arnel Mehicic (SC Goldau), San-
dro Zimmermann (FC Hochdorf), Yannik Escher, Nico 
Bucher (beide A-Seetal), Arbenit Kameraj, Dario Kur-
mann (beide Luzern-Kriens U-17), Nuno José Oliveira 
Fernandes (FC Hergiswil), Luan Haxhimurati (SCOG). 
Abgänge: Silvan Sager (FC Hergiswil), Diego Ryser 
(Karrierenende), Benji Stauber (FC Hochdorf), Lukas 
Emmenegger (Schwingerkarriere). 

Dritter Sieg für Toni Marti
KEGELN Bei der 8. Unterver-
bandsmeisterschaft im «Kreuz» 
in Rain zeigte der Hochdorfer 
UV-Präsident Toni Marti zum 
3. Mal hintereinander der Kon-
kurrenz die Fersen.

Bereits am ersten Wettkampftag ega-
lisierte der Hochdorfer Toni Marti mit 
506 Holz das Siegesresultat von der 5. 
UV-Meisterschaft. Wie im April reich-
te es auch dieses Mal diskussionslos 
zum Sieg. Wie er auf  dieser «Achti»-
Bahn regelmässig mehr als die Hälfte 
aller Würfe «Babelis» erzielt, ist schon 
Klasse. Dieses Mal waren es 33, es wa-
ren auch schon 38 – bei 60 Würfen. Mit 
Rolf  Purtschert und Marius Langeneg-
ger (beide Hochdorf) sowie Peter Hal-
di (Kleinwangen) fanden weitere drei 
Seetaler Unterschlupf  im ersten Dut-
zend.

Seetaler Podestplätze durch  
Schneiter und Schwarzentruber

In der Kategorie B blieb der A-erprob-
te Seppi Keusch aus Emmetten mit 498 
Holz erneut siegreich. Wie Toni Marti 

war er auch dieses Mal unschlagbar. 
Auch der zweitplatzierte Benny Schnei-
ter wiederholte den 2. Platz. Geändert 
hat in der Zwischenzeit nur sein Wohn-
sitz. Er hat sein Domizil von Unterägeri 
nach Müswangen verlegt. Damit sorgte 
er dafür, dass das Seetal auch in dieser 
Kategorie auf  dem Podest vertreten ist. 
Weitere Spitzenklassierungen erkämpf-
ten sich die beiden Einheimischen Ar-
thur Süess und Michael Odermatt so-
wie der Hochdorfer Niklaus Nyfeler 
und der Eschenbacher Rolf  Frank.

Rainer überraschen

Besonders erfolgreich waren die Rai-
ner C-Keglerinnen vom KK Chegel-
fründe Rain. Einerseits überraschte 
die bald 72-jährige Agnes Zimmerli mit 
dem 2. Rang und andererseits bleibt 
die Ballwilerin Lydia Bieri in der Ge-
samtwertung dank dem 7. Rang weiter 
auf  Medaillenkurs. Der Eschenbacher 
Otto Schwarzentruber setzte als Drit-
ter ebenfalls ein Ausrufezeichen hinter 
seine Leistung. Beeindruckend ist auch 
die Leistung von Hans-Jörg Oehen 
aus Lieli, der es erneut in die Top Ten 
schaffte.  Sepp Christen

8. Unterverbandsmeisterschaft in Rain (Kreuz). 
Klub, Kategorie A (13): 1. Ochsen (Sarmenstorf) 
481,80. 2. Winkelried 1 (Root) 478,80. 3. Dietwilerhof 
(Dietwil) 478,20. 4. Nutz (Ballwil) 477,40. – Ferner: 6. 
Sidi (Rain) 474,50. 7. Heidegg (Gelingen) 473,40. 10. 
Adler (Kleinwangen) 471,40. 12. Millennium (Ballwil) 
467,20. Kat. B (10): 1. Pinguin (Root) 472,20. 2. Octopus 
(Kleinwangen) 472,20. 3. Frohsinn (Rain) 471,00. – Fer-
ner: 8. Seetal (Gelingen) 457,40. 9. Kreuz (Inwil) 
451,80. Kat. C (7): 1. Chegelfründe Hochdorf (Rain) 
466,80. 2. Heimelig (Ballwil) 460,00. 3. Rosengarten 
(Einsiedeln) 457,80. 4. Seerose (Inwil) 449,80. 5. Gold-
stern (Ballwil) 446,00. 6. Club 99, Eschenbach 445,20. 
– Einzel, Kat. A (98): 1. Toni Marti (Hochdorf) 506. 2. 
Peter Spahn (Meisterschwanden) 502. 3. Rudolf Hoch-
uli (Richenthal) 498. – Ferner: 10. Rolf Purtschert 
(Hochdorf) 485. 11. Peter Haldi (Kleinwangen) 484. 12. 
Marius Langenegger 484. 16. Markus Zemp (beide 
Hochdorf) 482. 19. Urs Schacher (Rain) 482. 20. Kurt 
Muf 482. 23. Josef Christen (beide Hochdorf) 480. 29. 
Marcel Stocker (Ballwil) 478. 33. Willy Zihlmann (Hoch-
dorf) 477 (Auszeichnung bis 476/11). Kat. B (91): 1. Josef 
Keusch (Emmetten) 498. 2. Benny Schneiter (Müswan-
gen) 486. 3. Urs Wyrsch (Wauwil) 485. – Ferner: 5. 
Niklaus Nyfeler (Hochdorf) 481. 7. Arthur Süess (Rain) 
478. 9. Rolf Frank (Eschenbach) 477. 13. Michael Oder-
matt 475. 17. Walter Brunner (beide Rain) 474. 19. Mar-
tin Blum (Hochdorf) 474. 25. Benno Schacher (Römers-
wil) 470. 26. Kurt Hofer (Hildisrieden) 470. 27. Heinz 
Forster (Ballwil) 470. 30. Lisbeth Heller (Urswil) 469. 
31. Josef Stöckli (Herlisberg) 468. 33. Roland Sigrist 
(Hochdorf) 466. (Auszeichnung bis 465/11). Kat. C (68): 
1. Josef Waldispühl (Eich) 484. 2. Agnes Zimmerli (Ebi-
kon) 478. 3. Otto Schwarzentruber (Eschenbach) 477. 
– Ferner: 7. Lydia Bieri (Ballwil) 472. 10. Hans-Jörg 
Oehen (Lieli) 468. 15. Roland Modolo (Eschenbach) 464. 
19. Vanessa Bieri (Ballwil) 458. 21, Paul Burkart (Rain) 
458. 24. Josef Zimmermann 457. 25. Bruno Suter (beide 
Eschenbach) 456. (Auszeichnung bis 455/8). 


